
 
 
 
 
 
 

INITIATIVENTSCHLIESSUNG Nr. 3) 

GERECHTIGKEIT FÜR SANTIAGO MALDONADO UND SEINE FAMILIE 

 
Der 30. Weltkongress der Internationalen der Öffentlichen Dienste (PSI), 

der vom 30. Oktober bis 3. November in Genf, in der Schweiz tagt, 
 
Der nationale Koordinationsausschuss der Internationalen der Öffentlichen Dienste Argentiniens 
und die Mitgliedsgewerkschaften  
 
BEKUNDEN unsere Solidarität, Unterstützung und Anteilnahme für die Familie von Santiago 
Maldonado. Wir fordern die Justiz dazu auf, klare und transparente Ermittlungen durchzuführen, 
damit die Wahrheit über die Umstände ans Licht kommt, die zum Tod des jungen Argentiniers 
geführt haben.  
 
In unserer Republik herrscht seit 1983 ein vollwertiges demokratisches Regierungssystem; es ist 
dies das einzige System, das wir für unsere Bevölkerung wie auch jedes andere Land der Welt 
anerkennen. Wir leben in einem Rechtsstaat, dem wir uns als Bürger/innen, Arbeitnehmer/innen 
und führende Gewerkschafter/innen verpflichtet fühlen. 
 
Ebenso verurteilen wir und protestieren gegen die Lage in anderen Ländern wie etwa in Mexiko, 
wo 43 Studenten aus der Stadt Ayotzinapa verschleppt und ermordet wurden, sowie in Honduras, 
Guatemala, Venezuela und Kolumbien, wo führende Gewerkschafter bedroht und umgebracht 
werden. 
 
Wir ersuchen den Kongress,  
 
eine Untersuchung ZU FORDERN, damit aufgeklärt wird, wer unter den Beteiligten an der 
Zerschlagung der Demonstration am 1. August 2017 in Argentinien die Täter und Verantwortlichen 
sind. Wir möchten zum Ausdruck bringen, dass wir jeden Versuch vehement ablehnen, mit dem 
eine Politik wiedereingeführt werden soll, die uns in die Vergangenheit und die berüchtigtste Phase 
in der Geschichte unseres Landes zurückwerfen würde. 
 
In unserer Bevölkerung herrscht Trauer und Entsetzen und sie ist in tiefer Solidarität vereint. Wir 
fordern die Justiz dringend auf, die Schuldigen in allen diesen Ländern zu identifizieren und zu 
verurteilen. In einer Demokratie darf kein Mensch mehr verschwinden oder ermordet werden. 
 
Uns alle eint derselbe Aufschrei: GERECHTIGKEIT FÜR SANTIAGO MALDONADO. 
 
 
Vorgelegt vom Nationalen Koordinationsausschuss Argentiniens mit Unterstützung durch IAMREC. 


